




































































































Die zu Preussen gehörige Stadt Memel (Klaipeda) erhielt einen Eisenbahnanschluss 
über Tilsit (heute Sowjetsk) nach Königsberg (Kaliningrad). In der Folgezeit wurden 
weitere Strecken und Querverbindungen auf dem Gebiet Litauens gebaut. 
Im Ersten Weltkrieg eroberte die deutsche Armee einen großen Teil von Litauen. Da 
nur die Eisenbahnstrecke Königsberg - Vilnius für Personen- u. Kriegsgütertransport 
der deutschen Armee zur Verfügung stand, wurden eine Vielzahl von Schmalspur­
bahnen gebaut, die später auf Normalspur umgebaut wurden. Auf diese Weise er­
hielt die Stadt Memel einen Bahnanschluss an das litauische Netz. 
In der Zwischenkriegszeit wurde Vilnius von polnischen Truppenbesetzt und Kaunas 
die provisorische Hauptstadt Litauens. Hier wurde die litauische Eisenbahngesell­
schaft „Lietuvos Gelenzinkeliai (LG)" gegründet - im Jahr 1918. 

LIETUVOS 

145 

Absenderfreistempel der litauischen Eisenbahngesellschaft 

Im Jahr 1940 wurde Litauen nach mehrfachem Besatzungswechsel von der Roten 
Armee besetzt und die litauische Eisenbahngesellschaft aufgelöst und der sow­
jetischen Eisenbahngesellschaft (SZD) unterstellt. Das Schienennetz wurde auf 
Breitspur (1520 mm) umgestellt, welche noch heute weitgehend genutzt wird. 
Nach Wiedererlangung der Unabhängigkeit wurde die litauische Eisenbahngesell­
schaft (LG) 1992 wiedergegründet. 
Zahlen 
Streckennetz: 1781,8 km (122 km elektrifiziert}; 567 km zweigleisig 

21,8 km europäische Normalspur (1435 mm} 
168,8 km Schmalspur 

Moderner Dieseltriebwagen EJ 575 fährt über die zweithöchste Brücke Litauens über den 

Fluss Voke. 

Forschungsgemeinschaft Litauen e.V. 49 LITUANIA 33-2010 



4. Großkreuz des Vytautas-Kreuz-Ordens 

Die zweithöchste Staatsauszeichnung des heutigen Litauens ist das Großkreuz des 
Vytautas-Kreuz-Orden . Der Orden wurde im Vorkriegs-Litauen 
1919 als höchste Staatsauszeichnung eingeführt. Mit ihm wurden 
Personen dekoriert, die sich besonders um die Freiheit und Un­
abhängigkeit Litauens verdient gemacht hatten. 
Eine Wiedereinführung erfolgte am 15. Januar 1991. 
Die ersten Personen , die mit dem Orden ausgezeichnet wurden, 
waren die 14 Opfer der Ereignisse vom 13. Januar 1991. An 
diesem Tag gab es Demonstrationen gegen Truppen der Sowjet­
union , die versuchten u.a. den Fernsehturm in Vilnius zu besetzen . 

Zum 10. Jahrestag der Ereignisse vom 13. Januar 1991 verausgabte die Litauische 
Post am 13. Januar 2001 eine Sondermarke , mit den r~ 

Namen der Opfer auf einem Zierfeld . 
Am 3. Juli 1997 verabschiedete die Legislative in Litauen 
ein Gesetz, dass die Verleihung des Ordens an Wider­
standskämpfer der Besetzungen von 1940 bis 1990 er­
möglichte . Ausgezeichnet wurden auch Angehörige des 
Militärs , die sich besonders für den Abzug fremder Truppen in Litauen verdient ge­
macht hatten. 
Der Orden wird in fünf Stufen verliehen und besteht aus einem silbernen Kreuz, 
silbernem Stern und rot gewirktem Ordensband. 
Das Doppelkreuz ist auf das Lothringer Kreuz von König Rene 1. , 1431-1453 Herzog 
von Lothringen , zurück zu führen. 

5. Rotes Buch gefährdeter Tier- und Pflanzenarten 

Schwalbenschwanz - einer der wohl auffälligsten Tagfalter auf der nördlichen Halb­
kugel ist der zur Familie der Ritterfalter ist der Schwalbenschwanz. Jedes Jahr in 
Litauen fliegen zwei Generationen, die erste im Mai und Juni, die zweite im Juli und 
August. Teilweise, abhängig von der Region, bis etwa Mitte September. 
Mit einer Spannweite von 50 bis 75 mm ist der Schwalbenschwanz der größte Falter 
in Litauen. Er bevorzugt sonniges offenes Gelände, wie Grünlandbestände und 
Trockenrasen. Sehr häufig ist er im Süden Litauens anzutreffen. Die Spezies ist seit 
1989 in Litauen geschützt. 
Lungenenzian - die Pflanze aus der Familie der Enziane ist fast in ganz Europa, ge­
mäßigtes Asien und im Kaukasus verbreitet. Die Blütezeit ist vom Juli bis August, 
auch bis Oktober. Die Pflanze, die bis einen Meter hoch werden kann , wächst in 
kleinen Gruppen auf sandigen oder torfigen, mäßig sauren Böden. Als Standort 
werden nährstoffarme und wechselfeuchte Feuchtwiesen bevorzugt. In Litauen findet 
man den Lungenenzian in der Südostregion: Alytus, lgnalina und Marijampole. 
Die extrem seltene Pflanze ist in Litauen seit 1962 geschützt. 
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6. Struve-'Bogen 

Der Struve-Bogen ist ein langgestrecktes Netz geodätischer Vermessungspunkte, 
bekannt is d·eses Netzwerk auch unter dem Namen skandinavisch-russischer 
Meridianbogen. Diese Vermessungspunkte dienten zur exakten Bestimmung von 
Größe und Form der Erde in Nord- und Osteuropa . Die Vermessung wurde in den 

S TlfüVE.S 1..ANKO 
TRJA. COULIACIJOS 
~A DINE. 

Jahren 1816 bis 1852 unter der Leitung von Friedrich Georg 
Wilhelm von Struve (1793-1864) und dem russischem 
Offizier Carl F. Tenner (1783-1859) durchgeführt. Struve 
wurde am 15. April 1793 in Hamburg-Altona geboren . Er 
studierte an der Universität Dorpat (heute Tartu) u.a. 
Mathematik und Astronomie. Er schloss das Studium 1812 
mit einer Promotion ab und wurde zum außerordentlichen 
Professor der Astronomie ernannt. Im Jahr 1820 wurde er 
zum Direktor der Sternwarte Dorpat ernannt. In den Folge­
jahren befasste er sich mit der Beobachtung von Doppel­
sternen. von denen er eine Anzahl entdeckte. 1831 wurde 
Struve zum „Wirklichen Amtsrat" ernannt, verbunden mit der 
Erhebung in den Adelsstand . Als 1832 die Sternwarte in 
Pulkowo (Nähe St. Petersburg) errichtet wurde, wurde 
Struve als deren Direktor eingesetzt. Nach längeren Vor­
arbeiten war Struve maßgeblich an der Gründung der 
Russischen Geographischen Gesellschaft im Jahre 1845 

beteiligt. Er initiierte eine umfangreiche Triangulation und errichtete eine Kette von 
Vermessungspunkten zwischen Hammerfest und dem Schwarzen Meer: Der Struve­
Bogen hat ungefähr den Verlauf eines Meridianbogens und ist 2821 km lang und be­
steht aus 265 Vermessungspunkten, die 258 Hauptdreiecke bilden. Er beginnt in 
Fuglenes bei Hammerfest, und durchläuft die Staaten Norwegen, Schweden, Finn­
land, Russland , Estland , Lettland, Litauen, Weißrussland, Moldawien und Ukraine. 
Der Endpunkt des Struve-Bogens befindet sich in der Nähe von lsmajil am 
Schwarzen Meer. 
Drei Messpunkte des Struve-Bogens liegen auf dem Gebiet des heutigen Litauens: 
Gireisiai (Rokiskis Bezirk), Paliepiukai und Meskonys (beide im Vilnius Bezirk). Am 
15. Juli 2005 wurde der Struve-Bogen in die Liste des UNESCO Weltkultur-Erbe auf-
genommen. 
Wilhelm Struve verstarb am 11. November 1864 in Pulkowo. 

7. Weihnachten und Neujahr 

Zu den Abbildungen dieser Ausgabe liegen keine Informationen vor 
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Sonderstempel 2009 

90. Jahrestag Rotes Kreuz von Litauen 

Ausgabetag: 

Entwurf: 

Umschlag: 
Stempel: 
Druckerei: 
Auflage: 

2009-01-12 

H. RatkeviCius 
H. Ratkevicius 
Katkus „TYPO" 

950 
Sonderstempel: Vilnius 

1 1 '" 
IHJ t IJll 

~II ! ' 

c.}; / 1.U\I 

20. Jahrestag der Wiedereinweihung der Kathedrale von Vilnius 

Ausgabetag: 2009-02-05 

Entwurf 

Umschlag: 

Stempel: 
Druckerei: 
Auflage: 
Sonderstempel: 

E. Paukstyte 

E. Paukstyte 

Katkus „TYPO" 
1100 
Vilnius 

600. Jahrestag von Krekenava 

Ausgabetag: 2009-06-24 

Entwurf: 
Umschlag: 

Stempel: 

Druckerei: 
Auflage: 

H. Mazüras 

H. Mazüras 

Katkus „TYPO" 

910 
Sonderstempel: Krekenava 
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Leichtathletik-Europameisterschaft U 23 

Ausgabetag : 2009-07-16-19 

Entwurf 

Umschlag: 
Stempel : 

S. Katkus 
S. Kntkus 

Druckerei : Katkus „TYPO" 
Auflage: 700 
Sonderstempel: Kaunas 

Windjammerrennen BAL TIC SAIL 2009 

Ausgabetag: 2009-07-3 J 

Entwurf: 

Umschlag: S. Luzinas 
Stempel : S. Luzinas 

Druckerei : Katkus „TYPO" 
Auflage: 2000 
Sonderstempel: Vilnius 

Beschreibung Sonderstempel 2009 

90. Jahrestag Rotes Kreuz in Litauen 

-11 __,.IU l• ·•H IJ 

-~~ 
DAl..fli; JQ)!j -

Die Organisation des Roten Kreuzes wurde am 12 Januar 1919 u.a. von Dr. 

Rokas Sliüpas gegründet. Die Organisation gründete Krankenhäuser in ver­

schiedenen Städten Litauens (z.B. erstes Tuberkulose Sanatorium Litauens). 

Zurzeit hat die Organisation etwa 5000 Mitglieder, davon etwas über 1000 jugend­

liche Mitglieder. 
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20. Jahrestag der Wiedereinweihung der Kathedrale von Vilnius 

Über die Geschichte der Kathedrale von Vilnius sind viele Zeilen geschrieben 

worden. Wenig erfährt man aus der Zeit , als Litauen sowjetische Teilrepublik war. In 

dieser Zeit wurde zum größten Teil bei den Kirchen eine Säkularisation durchgeführt. 

So auch bei der Kathedrale in Vilnius. 

1949 wurde die Kathedrale von den Sowjets geschlossen, im Jahr 1950 ent­

fernte man die Skulpturen der Heiligen von den Fassaden. In den beiden kommen­

den Jahren war die Kathedrale das Ziel von Einbrüchen. Teilweise wurden die wert­

vollen Kirchenschätze gestohlen oder schwer beschädigt. Im Jahr 1953 wurde der 

Sarg mit den Gebeinen des Heiligen Kasimir in die St. Peter und St. Pauls Kirche 

überführt. 

Im gleichen Jahr besichtigte eine staatliche Kommission die Kathedrale und 

fasste den Entschluss, die Kirche dem Kunstmuseum zu übergeben . In den Jahren 

1955 bis 1956 wurde das Gebäude restauriert, Farbanstriche und Einbau einer 

Heizung . Nach Fertigstellung wurde in der ehemaligen Kathedrale eine Bildergalerie 

eröffnet. Die Potsdamer Firma Schuke erhielt den Auftrag, die Orgel zu restaurieren. 

In den 80er Jahren begann man die Außenfassade zu restaurieren , Dach und 

Skulpturen wurden erneuert. Auch das Innere der Kirche wurde wieder hergestellt. 

Am 22. Oktober 1988 wurde die Kathedrale wieder an die Gemeinde über­

geben. Die Wiedereinweihung fand am 5 Februar 1989 statt. 

600. Jahrestag von Krekenava 

Krekenava, ca. 2100 Einw. , liegt etwa 28 km südwestlich von Panevezys im 

Norden von Zentrallitauen. In Chroniken wird Krekenava erstmals 1409 erwähnt. Die 

erste Kirche wurde 1416 während der Regierungszeit Vytautas des Großen gebaut. 

Eine neue gemauerte Kirche im gotischen Stil wurde 1896 bis 1901 erbaut. Die 

Kirche, Maria Himmelfahrtskirche, beherbergt ein berühmtes Bild der Jungfrau 

Maria. 

Bekannt ist Krekenava auch durch die Herstellung des typisch litauischen 

Musikinstrumentes Kenkles, ein meist 20 doppelseitiges Saiteninstrument (s.Abb. 

Wappenmarke). Das Wappen wurde am 21 . März 2006 verliehen. 
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Leichtathletik-Europameisterschaft U 23 

Vom 15.07. bis 19.07.2009 war Kaunas der Austragungsort der Leichtathletik­

Europameisterschaft U 23 . An der Veranstaltung nahmen ca . 1000 Athleten aus 48 

Ländern teil. Der Litauische Leichtathletikverband konnte bei der Europameister­

schaft im eigenen Land zwei Erfolge verbuchen. So gewann Lina Grincikaite in der 

Zeit von 11.37 s die Goldmedaille über 1 OOm der Frauen. Bei der 4x100 Staffel der 

Frauen erreichte das litauische Team Silvija Peseckaite, Lina Andrijauskaite , Sonata 

Tamosaityte und Lina Grincikaite in der Zeit von 44.09 s den dritten Platz. 

Gaffelschoner „Brabander" 

Eines der schnellsten Segelschiffe in Litauen ist der Gaffelschoner 

11 Brabander". Seit 2006 dient der Segler als Schulschiff der Universität Klaipeda . Das 

Schiff wurde 1977 in den Niederlanden gebaut und lief 1979 in der Dircon-Werft vom 

Stapel. 

Technische Daten: 

Länge: 36,2 m 

Breite: 6 m 

Höhe: 28 m 

Tiefgang: 3 m 

Segelfläche: 540 m2 

Geschwindigkeit: 8 ktn 

Besatzung: 18 

Suchanzeige 

Die Litauische Post AG sucht Themenvorschläge für_ die Herausgabe von litauischen 

Briefmarken ab dem Jahr 2012. 

Falls Sie entsprechende Thema vorschlagen möchten, dann wenden Sie sich bitte 

an die Litauische Post AG oder an die Redaktion (Anschriften s. Impressum). 
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Essen 
Entwurf: 
Druckerei: 
Auflage: 

Ausstellungsstempel 2009 

H. Ratkevicius 
Katkus „TYPO" 
500 

Sonderstempel: H. Ratkevicius 

Rom 

Entwurf: 
Druckerei : 
Auflage: 
Sonderstempel: 

LITUANIA 33-2010 

G. Luziniene 
Katkus „TYPO" 
450 
G. Luziniene 
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Fledderei bei ebay 
Martin Bechstedt 

Sollte man sagen, wer das Gesicht der Briefmarken Litauens am meisten ge­

prägt hat, so muss unweigerlich der Name Adomas Varnas fallen. Dieser ver- dienst­

volle Grafiker hat von Anfang an bis in die 30er Jahre Briefmarken entworfen und 

gegen Widerstände durchgesetzt. Genannt seien hier stellvertretend die Sä­

mann/Schnitter - Freimarkenserie von 1921/22 (Mi-Nr. 87-101) und die Vytautas­

Ausgabe von 1930 (Mi-Nr. 293-306). Viele Geschichten ranken sich um diesen 

Mann, etwa die, dass er durch den Verkauf der andersfarbigen Sonderauflage der 

Nationalversammlungs-Serie (Mi-Nr. 781 - 83 1) die komplette Bühnenausstattung 

des Theaters von Kaunas finanz·i.erte; oder die, dass für das skandalträchtige Motiv 

des nackten Engels der zweiten Flugpostausgabe (Mi-Nm. 109-115) seine damalige 

Geliebte Modell gestanden haben soll. In die Machenschaften des Generalpost­

meisters Sruoga war er nicht involviert, im Gegenteil trat er als Gutachter im Gerichts 

prozess 1935 auf. Später emigrierte er wie so viele Litauer in die Vereinigten Staaten 

und hat dort, wie auch andere Designer, seinen ursprünglichen Entwürfen „nachem­

pfundene" Essays angefertigt, handsigniert und verkauft, eine Methode der Gehalts­

aufbesserung, die sicherlich nicht zu verdammen ist. Diese Produkte tauchen immer 

wieder auf, und man ist sich heute bei manchen Exponaten nicht mehr sicher, ob ein 

originales Design zu sehen ist oder ein später nachgezeichnetes. 

So wurde auch bei ebay im Februar 2009 ein Blatt angeboten, auf dem die 

schon genannte Vytautas-Gedenkausgabe in gestempelten Exemplaren aufgeklebt 

und unter jeder Marke der Schriftzug Varnas' angebracht war. Leider gehen die 

Schriftzüge nicht über die Marken, wie es bei Signierungen von Marken üblich ist. 

Die Autographen sahen echt aus, und die Spur dieses Stückes verlor sich, bis es im 

März 2010 wieder angeboten wurde, allerdings nur auf den ersten Augenschein. Die 

Marken waren dieselben, was an den Stempeln unzweifelhaft zu sehen ist, bis auf 

die zwei höchsten Werte zu 10 und 25 Litas, in gestempelter Form ziemlich seltene 

Marken. Diese waren in der Zwischenzeit abgetrennt und durch andere Marken er­

setzt worden! Auf dem 2009 angebotenen Exemplar befanden sich zwei wunder­

schöne Marken mit dem Stempel „Kaunas P.AG 5" der kleinen Postagentur aus dem 

zentralen Buchladen in Kaunas, der Wert zu 25 Litas war sogar auf einem Briefstück. 

Eventuell ist es eine Gefälligkeitsabstempelung gewesen, wie auch immer. Die ab­

getrennten schönen Exemplare hat man inzwischen wohl gewinnbringend veräußert. 
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Die jetzigen tragen Eckrandstempel ohne lesbares Datum, es sind also sehr viel 

schlechtere Exemplare. Sollte dieses Blatt zu Varnas Zeiten angefertigt worden sein, 

kann man hier nur von Fledderei sprechen, mit der ein Zeitdokument in Gewinnab­

sicht oder aus Unkenntnis zerstört worden ist. Mein Tipp: Der nächste Käufer könnte 

kreativ sein, ganz andere Marken aufkleben und Varnas auf diese Weise das Design 

zuschreiben. Danzig- oder Memel-Marken würden den Preis mächtig in die Höhe 

treiben. 

Varnas Autographenblatt 2009 Varnas Autographenblatt 2010 
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Buchbesprechung 

Vladimir Oudarev und Bogdan Pelc: „Post Stamps of USSR - Special Cata­
logue of Plate and Print Errors and other Varieties 1961 - 1991" 

Der im Dezember 2009 erscheinende Katalog zeigt in seinem ersten Band die Ab­
arten der Marken der UdSSR der Jahre 1961 - 1991. Er basiert auf jahrelanger 
Forschung und Sammelarbeit. Der Text ist in russischer und englischer Sprache. 
Der Katalog beschäftigt sich mit den Abarten der Briefmarken (Klischeedefekte, 
Fehler beim Druckvorgang). Zu den Defekten des Klischees zahlen u. a. ver­
schiedene Brüche der Details der Zeichnung wie auch der Verschleiß des Klischees 
und ebenso das Festkleben von Resten der Druckfarbe, um nur einige zu nennen . 
Einige Abarten der Marken entstanden aufgrund von Fehlern im Druckprozess, dazu 
zählen, die Verschiebung der Farben der Marke, der Doppeldruck, der Ausfall von 
Farben, Knicke des Papiers beim Druck und Fehler bei der Perforation der Marken 
(Verschiebung, Ausfall). Alle in den Katalog aufgenommenen Abarten sind syste­
matisch untersucht worden, d. h. sie haben eine gewisse Häufigkeit auf einer be­
stimmten Stelle des Bogens in einem größeren oder kleineren Teil der Auflage. Alle 

no'tT'O BblE MAPKM CCCJI 
KATIUIO~CnPABO~MMK 

PUHO P.<lfl[lli-IOCTl't 
n OlllT·Ollbil< MM>OK 
OWlllBKM ~nMWl ~ nElfAliM 

961- ,99, 

Marken tragen die Nummer der t_t<t>A, die Michel­
Nummer und eine kurze Beschrei- bung . Weiterhin 
sind die ungefähren Preise in EUR angegeben . 
Die Herausgeber haben sich die größte Mühe ge­
geben, alle bekannten Platten-/ Druckfehler im 
Katalog abzubilden. Dazu kommen noch ca. 40-
50% neue, bis dato unbekannte Abarten, die alle 
in Farbe abgebildet sind, um dem Sammler die 
Suche in seiner Sammlung zu vereinfachen. Die 
Autoren haben eine große Anzahl an Marken mit 
Abarten und deren Häufigkeit geprüft . Trotzdem ist 
es den Autoren klar, dass nicht alle den Samm­
lern bekannten Abarten aufgenommen werden 
konnten. Deshalb planen die Autoren je nach Ein­
gang neuer lnfor- mationen und eigener 
Forschung, die Neuauflage oder die Herausgabe 
eines Supplements des Katalogs alle ein bis zwei 

___________ - _ ....,.. __ 
1 

...... Jahre durchzuführen. Der Band 11, der sich mit den 
Ausgaben der Jahre 1940- 1960 beschäftigt, befindet sich be- reits in der Design­
phase und soll bald folgen. Die Autoren freuen sich, zusammen mit dem 
interessierten Leser und Sammler die abge- bildeten und neuen Abarten zu erörtern 
und Ergänzungen und Präzisierungen wie auch Korrekturen der möglichen Fehler 
vorzunehmen. Die Wünsche und die Vorschläge kann man an folgende Email 
Adresse senden: info@plate-errors.com. Der Katalog wird mit einer begrenz- ten 
Auflage von nur ein paar Hundert Stuck zum Preis von 65 EUR angeboten und kann 
direkt unter obiger Email-Adresse bestellt werden. 
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Anzeige Anzeige Anzeige Anzeige 

Belegbeschaffung Litauen 

Für manchen Sammler dürfte es sehr schwierig sein, echt gelaufene Belege aus 
Litauen zu besorgen. Dies umso mehr, wenn kein Tauschpartner vorhanden ist. 
Unser Mitglied Ricardas Vainora hat für interessante Sammler einen Belegbe­
schaffungs-Service eingerichtet. Er bietet folgende Variationen an : 

1. Echt gelaufene FDCs mit Einzel- oder Mehrfachfrankatur. 
2. Belege mit Sonderstempeln. 
3. Belege mit Ersttagsstempel portogerecht frankiert. 
4. Weitere Belege auf Anfrage 

Der Preis pro Beleg beträgt verklebte Nominale= US-Dollar (1 $ = 0,75€), z.B. ver­
klebte Briefmarke zu 2,45 L TL, Preis des Beleges= 2,45 USO. 
Interessenten melden sich bitte bei(Herr Vainora spricht Englisch): 
Ricardas Vainora 
Pasta dezute 750 
50024 KAUNAS 
LIETUVA 
Überweisungen können per Europa-Überweisung getätigt warden. 

R.i e'<lrd .i~ Vainora 
paS1 0 d c.!u r~ 750 
LT·5Uü2..f K1\ UNAS - 36 
L 1·1AU1 

PI RMENYBI NE 

PRIORrTAIRE 

Bernhard Fels 
Pollho r~tr. 1 A 

D-59494 S< nsr 
U E l i T S (' H L A N D 

Beleg aus dem Beschaffungsservice 
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Leitung 

Geschäftsführung 

Kassenwart 

Redaktion 

Webmaster 

Bankverbindung 

Ehrentafel 
Gerhard Hahne (t) 
Witold Fugalewitsch 
Leonas Ver:Zbolauskas 
Sonata lndriulyte 

LITUANIA 

IMPRESSUM 

Martin Bechstedt 
Roggenkamp 80A 
22941 Bargteheide 
Tel.: +49 04532/282528 
email: m.bech@t-online.de 

Bernhard Fels 
Pollhofstr. 1 A 
59494 Soest 
Tel. : +49 02921/71541 
email: BFels@t-online.de 

Michael Haslau 
Pistoriusstr. 138 
13086 Berlin 
email: michael-haslau@t-online.de 

Bernhard Fels 
Pollhofstr. 1 A 
59494 Soest 

Tobias Huylmans 
In den Sigristmatten 2 
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email: tobias@huylmans.de 
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Ehrenmitglied 
Ehrenmitglied 
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